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  Frage: 
Als Physiotherapeutin mit Schwerpunkt 
Gynäkologie versorge ich auch Patientin-
nen mit vaginalen Stützpessaren. Diese 
Pessare werden jeweils personengebun-
den nur von einer Patientin verwendet. 
Es kommt vor, dass bei der Defäkation 
ein Pessar herausrutschen und in die Toi- 
lette fallen kann. Die Patientinnen ha-
ben dann den verständlichen Wunsch, 
das Pessar danach nicht nur mit Wasser 
und Seife zu reinigen, wie normalerwei-
se üblich, sondern das Pessar zu desinfi-
zieren. In der Regel bestehen Pessare aus 
medizinischem Silikon. Welche Desin-
fektionsverfahren kommen in Frage, die 
einfach in der Handhabung und im Han-
del zu beziehen sind? 

  Antwort:
Ein Pessar ist ein Medizinprodukt (se-
mikritisch A oder B), das Frauen zur Be-
handlung von Belastungsinkontinenz 
und Gebärmuttersenkungen (Prolaps) 
dient. Der Hersteller muss Informatio-
nen bereitstellen, die eine sichere An-
wendung des Produkts ermöglichen. 
Diese Informationen müssen auch Anga-
ben zur Aufbereitung enthalten. 

Da Pessare nur patientenbezogen 
und nach ärztlicher Verordnung mit Aus-
schluss von ggf. erhöhter Infektionsge-
fährdung angewendet werden, sehen die 
Hersteller lediglich eine Reinigung unter 
fließend lauwarmem Wasser vor, bis kei-
ne Schleim- oder Materialpartikel mehr 
sichtbar sind. Eventuelle Restbestände 
können mit einer weichen (waschbaren) 
Bürste entfernt werden [1]. 

Eine Desinfektion ist bei bestim-
mungsgemäßem Gebrauch in der Häus-
lichkeit nicht vorgesehen und auch nicht 
nötig (keine Infektionsgefährdung Drit-
ter). 

Dagegen werden für wiederver-
wendbare, nicht patientenbezogene An-
passungsringe Angaben zur validierten 

Reinigung und Desinfektion in medizini-
schen Bereichen zur Verfügung gestellt 
[2]. Diese bieten einen Anhalt, welche 
Produkte zur Desinfektion materialver-
träglich sein könnten [3]. Die Hersteller 
der Pessare geben i.d.R. bei individueller 
Anfrage Auskunft über konkrete Materi-
alverträglichkeit mit ausgewählten Des-
infektionsmitteln.

Das Pessar ist in der beschriebenen 
Situation nicht nur mit dem eigenen 
Stuhl und/oder Urin kontaminiert, son-
dern auch mit Mikroflora aus dem Spül-
wasser bzw. aus ggf. vorhandenen Bio-
filmen. Im häuslichen Umfeld kann bei 
personengebundener Verwendung der 
Pessare ein vom Hersteller als material-
verträglich ausgewiesenes Instrumen-
tendesinfektionsmittel im Tauchdes-
infektionsverfahren mit bakterizider/
levurozider Wirksamkeit angewendet 
werden, wenn eine Desinfektion durch 
die Anwenderin gewünscht oder für nö-
tig erachtet wird. 

Zur Durchführung der Tauchdesin-
fektion kann z.B. ein ausreichend gro-
ßer Zahnprothesenbecher mit Einsatz 
genutzt werden. In diesem kann die Lö-
sung nach Herstellerangaben angesetzt 
werden und das Pessar über die ausge-
wiesene Einwirkzeit eingelegt werden. 
Vor dem Einlegen ist ein gründliches Ab-
spülen unter fließendem Wasser vorzu-
nehmen. Nach Ende der Einwirkzeit ist 
das Pessar aus dem Desinfektionsbad zu 
entnehmen und erneut unter fließendem 
Wasser abzuspülen, um Desinfektions-
mittelrückstände zu entfernen. 
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